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Satztstlg

des Fremdenverkehrscer*i.rles Fe3-tr*mrm

- gegründet am 14. SePtewrber 1Bä8

§1
B§ame des Vereins

üer Verein führt den Hamen "Fremdenverkehrsuerei* PeI"lH$r$l*-

Der Verein 1st in das vereinsregister beim Ar*tsgericht Husum eingetragen'

Sitz des Vereins ist Pellworm-

§2
Zweck des Vereins

§er verein verfolgt gemeinnützS-ge Zsecke- Er hat die Aufgabe" der Be}ebung und

der Förderung des t{irtschaft}ebens und der kulturellen Interessen auf Fellworm

zu dienen.

Das zi_eI soll- im wesentu.chen erreicht yerden durch

1) Unterstützung und Beratung der ititglieder i-n allen Fragen" die sich

aus dem Frerudenverkehr ergeben; 
-

2\ Erf,ahrungen und Nachrichten unter den !4itgl-iedern aussutauschen-

3) Unterstützung der Bestrebungen zur Erhaltung und zur Versch§nerung

des Landschafltsbildes-

4) §er Verein erstrebt keinen Gerrinn und verfolgt keine parteipolitischen

Ziele.
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§3

Hitglieder und Erwerb der Mitgliedscha.ft

1) Der Verein hat ordentU.che Mitglieder, fördernde Mitglieder und
Ehrenmitglieder .

2) §rdentliche l'li-tglieder können nur Privatpersonen werden,

3) Fördernde Mitglieder können Einzelpersonen, GebietskÖrperschaften,
Vereine und Unternehmen, die ej-n unmittelbares Interesse an der Zweck-
bestimmung des Vereins haben und den Verein in besonderem HaBe unter-
stützen und fördern, werden.

4) Die tlitgliedschaft wird auf schriftllchen Antrag durch Beschluß des

t"_ Vorstandes erworben.

5) Ehrenmitglieder können auf Vorschlag des Vorstandes durch di-e Hitglieder-
versammlung gewählt werden -

§4

Rechte un d Pf1i-chten der l'li.tglieder

1) AlIe Mitglieder sind berechtigt, den Verein und seine Einrichtung im
Hahmen seiner satzungsgemäßen Aufgaben in Anspruch zu nehmen.

2) Die ordentlichen lllitglieder sind stimmberechtigt und sind wählbar.

3) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins zu wahren,
die Satzungen einzuhalten und den Beschlüssen der Vereinsorgane in
allen Vereinsangelegenheiten zu folgen.

4) Der Ausschluß eines Hitgliedes kann von der Versammlung beschlossen
werden, wenn er in grober lrleise gegen die Interessen des Vereins verstößt.

§5

Erlöschen der Mitgliedschaft

7) Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder durch AusschluB.
Mit Erlöschen der Hitgliedschaft erlischt auch jeder Anspruch an den
Verein. ;

2) Der Austritt aus dem Verein kann im Laufe des Jahres nuqßacn Entrich-
tung des laufenden Jahresbeitrages schrj.ftlich erfolgen'. Die Hitglied*
schaft endet mit dem 31.12. dieses Jahres.
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3) Der Ausschluß eines ilitgliedes kann -nur auf schrifblichen Antrag r-rnd

nach anhören des AuszuschlieBenden erfolgen. Eler Aussehl-uß erfolgt
dureh BeschluB der liitgliederversamnrlung.

§s
0rgane des Yereins

Die $rgane des Frerndenverkehrsvereines sind:

t) die ${itgliederversannmlung

"l 
der Gesamtvorstand

3) der geschäftsfÜhrende Vorstand

§7
Itlit g lj-e derv ers amml-ung

1) Die ordentliche llitgliederversammlung (Jahreshauptversanxnlung) ist
im ersten Quartal eines Geschäftsjahres einzuberufen. Einzuladen sind
alle llitgli.eder des Uereines. Die Einberufung erfolgt mit einer Frist
von 7 Tagen unter Angabe der Tagesordnung durch schriftliche Einladung.

2) AuBerordentliche Hitgliederversammlungen können jederzeit einberufen
werden, Yrenn es die Belange des Vereins erfordern und der Vorstand
entsprechend beschlieBt oder uenn 7fi der stirmberechtigten ltitglieder
die Einberufung beim Vorstand schrifElich unter Barlegung der Sründe
beantragen.

3) 0ie Flitgliederversarunlung bescfiLießt insbesondere über

a) Bericht des Uorstandes
b) die Entlastung des Uorstandes
ci F.leunahl des Vorstandes, ttahl von Kassenprüfern
d) Beitragsordnung und Vsranschlag für das neue Geschäf,fsjahr
e) $atzungsänderungen oder Auflösung des Vereins
f) Anträge der ilitglieder

Oer Entscheidung durch die ilitgliederuersammlung sind auBerdem vorbehalten
alle Anglegenhei.ten, die über die laufende Eeschäfte hinausgehen und für



-4*

den Verein und seine l{itg}ieder von besanderer Bedeutung sind.

4) Dj.e ordnungsgemäB einberufene f{itgliederversarrntrung ist unabhängig
von der Zahl der erschienenen ttlitglieder beschkrBfähig, soueit sich
aus der §atzung nichts anderes ergibt.

5) tseschlüqse vrerden mit einfacher l{ehrheit gefa$t,, Stfurmengleichheit gilt
als Abl&rung.

Bei lrlahlen ist, !,üenn si-e nicht einstfunmig durch Zuruf erfolgenn ei-ne ßbstim-
mung durch Stimmzettel erforderlich. Sonst rerden Beschlüsse, scfern nicht
die Hitgliederversammlung in Einzelfäl1en anders beschlieBt, grundsätzlich
in offener Abstimmung gefaßt.

6) Beschlüsse über Satzungsänderungen bedürfen einer Z/3-fiehrheit der er-
schienenen tlitglieder. über Anträge auf Satzungsänderungen kann nur ab-
gestimmt nerden, §enil sie auf der Tagesordnung stehen,

7l über jede ttitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die
vom Vorsitzenden und vom Protokollf,ührer zu unterzeichnen ist.

§8

Geschäftsführender und Gesamtvorstand

1) Der geschäftsführende Uorstand besteht aus dstt t- Yorsitzenden, dem
2. Vorsitzenden und zxei Beisitzern aIs Schriftf6hrer und Kassenver-
yalter.

2', Oer Gesamtvsrstand besüeht aus dem geschäfbsführenden Ysrstand und
Heiteren vier Eeisitzern"

3) Beim vorzeitigen Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes kann die ltit-
gliederversarmlung einen Nachfolger für den Rest der l{ahlzeit rählen.

4) Der geschäftsführende Vorstand uird in den Jahren mit ungerader Endzahln
die restlichen ltitglieder des Gesamtvorstandes in den Jahren mit gerader
Endzahl gewählt.

5) CIie tüahlzeit beträgt zwei Jahre.
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§s
Geschäftsf]ihrenger und 6esamtvorst-and

Aufgaben

1) Ber geschäftsführende Vorstand ist der Vorstand des Vereines im Sinne
des § 26 Abs. 1 BGB.

Der Gesamtvorstand bereitet di.e BeschlÜsse der l'4itgliederversammlung vor
und führt i.hre BeschlÜsse aus -

Er besorgt die laufenden Geschäfte.

Der Gesamtvorstand stel1t das Arbeitsprogramm auf und bereitet die Bei-
tragsordnung vor'

§10

Geschäftsführender und Gesamtvorstand

Verfahren

1) Sitzungen des geschäftsführenden und des Gesamtvorstandes finden nach
Bedarf statt.

Eine Sitzung ist unverzüglich einzuberufen,wenn es 1/5 der Hitglieder
beantragt. Der Vorsitzende hat zu den Sitzungen mindestens 7 Tage vor-
her schriftlich unter Angabe des Tagesordnung einzuladen.

2) Der geschäftsführende und der Gesamtvorstand sind beschlußfähig, wenn

mindestens die Hälfte ihrer Mitglieder anwesend ist.

3) Beschlüsse werden mit einfacher Hehrheit gefaßt, bei Stimmengleichheit
gilt ein Antrag als abgelehnt.

4) über die Sitzung des geschäftsführenden Vorstandes und des Gesamtvor-
standes ist ein Protokoll.."zu fertigen.
Das Protokoll muß mindestens das Beratungsergebnis festhalten und muß

vom Vorsitzenden und dem Protokollführer unterzeichnet werden.
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§1r

Ausschüsse

Die Hitgliederversarnmlung kann auf Vcrschlag des llorsta*des Arbeitsausschüsse
berufen.

§12

Gescträftsjahr

Das Seschäftsjahr des Verej-ns ist das Kalenderjahr.

§13

Beiträge

U Über die Erhehung von Uereinsbeiträgen besctrließt die Flitgliederversaotm*
1ung.
Ehrenmitglieder sind beitragsfrei-

2t Ein durch die l{itgliederversammlung beschlsssener Beitrag ist für das Ge-
schäftsjahr, in dem die llitgliedschaft ertrarben wird oder erlischt, voItr-
zu zahlen.

§14

Hechnungslegsng

1) Der Vorstand ist verpflichtet, bis zur ordentlichen tlitgtr-iederversamll-
lung ei.ne Jahresrechnung zu legen.

2\ 0ie Jahresrechnung umfaBt mindestens einen von den bestellten ffechnungs-
prüfern bestätigten einnahme- und ausgahebericht.
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§15

Auflösung des_ Vereines

Über die Auflösung des Vereines entscheidet die Plitgliederversammlung,
die besonders zu diesem Zureck einzubeurfen ist.

Zur Beschlußfassung ist die Anwesenheit von mindestens 213 der stimm-
berechtigten Mitgli.eder erforderlich.

Zur Aufltisung bedarf es einer 3/4 Mehrheit der anwesenden stimmberech-
tigten Hitglieder.

Ist die erforderliehe Zahl der stj-mmberechtigten Mitglieder nicht er-
schienen, so kann eine mit einer Frist von vier lrlochen formgeecht neu
einberufene Mitgliederversammlung die Auflösung mit 3/4- Mehrheit der
erschienen stimmberechti.gten Hitglieder beschließen. In der Einladung
ist auf die Beschlußfähigkeit der Zweiteinberufung ausdrücklich hinzu-
weisen.

5) Bei Auflösung des Vereines entscheidet die auflösende Versammlung über
den Verbleib des Vermögens.

§16

Inkrafttretung der Satzung

Die vorstehende, von den Flitgliedern des Vereines am

11. März 1991 auf Pellworm
beschlossene Satzung tritt mit der Unterzeichnung durch den Vorsitzenden
in Kraft.
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